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Klausur Grundbau und Bodenmechanik/Grundbauwerke SS 1999


Aufgabe 1
Im innerstädtischen Bereich ist der Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses geplant. Das neue Gebäude wird zwei Tiefgeschosse erhalten. Die Oberkante der Sohlplatte im Normalbereich liegt bezogen auf ( 0,00 Gebäude (entspricht + 31,32 m NN) bei – 8,65 m. Die Gründungsplatte besitzt eine Höhe von 1,0 m. 

Die Geländeoberkante liegt bei rund +31,10 m NN. Der Grundwasserstand liegt bei 22,45 m NN.
Das Nachbargebäude ist auf 2 m breiten Streifenfundamenten in 3 m Tiefe gegründet. 
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Skizze (unmaßstäblich): 
 
Wie sichern Sie die Baugrube parallel zu Haus Nr. 13?
Aufgabe 2

a) Welchen Vorgang beschreibt der Begriff Konsolidation? 

b) Erklären Sie die Funktionsweise eines Inklinometers?

c) Warum sind die Setzungsvorgänge bei nichtbindigen Böden in der Regel schneller abgeschlossen als bei bindigen Böden?
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